
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 27

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


536 3Hnfîtterte fduoelzerifcpe $snàtoerter=3eitmi8 (Organ Ms offiziellen ^îublilattontn beî ©djmefj. ®etoerbeberein8) Sr. 27

einigte fiep auf folgenben Sertit an bte fantonale ©ewerbe»

fommiffion über bte SBünfcpe beS ©ewerbeborfianbeg; @8

wirb berlangt Drbnung beg Submiffiongwefeng unb beg

unïautern SOSettbewerbeg, Rtilberung einer Steide bon Sor»
fünften gegenüber bent Unternehmer, befonberg ber im
zweiten ©ntwurf enthaltenen. RHt Rlehrpeit unb trofe ber

SSarnung bor einem ungefeplicpen Söefdblufe tourbe nach

Slntrag Sintert zu § 21 bag Serlangen beg ®efompte bei»

gefügt. (ßanbbote.)

Sie ©eneralbetfammlung be§ Serbanbeë jur ^-örbe»

rung beê unb gewerblichen âBerufêunterriiptê
in ber (Schwei}, in ÜBiel, toar hauptfädöltef) aug ber SOSeft»

fcpWeiz gut befudjt. ®ag fcpweizertfcpe 3nbuftrtebcpartement
unb acpt Santongrcgierungen Waren offigteCt bertreten, bie

SBaßifer Regierung fogar burcp zwei -Riiglteber. ®ag neue

Drgan witb bereßg bom 1. Dftober an p erfcpeinen be»

ginnen. lieber gerialfurfe für Seprer an gewerblichen gort»
bitbunggfchnten im tecftnifc^en unb fÇrei^anbgeidhnen referierten
bie §§. Reaßeprer Solfart in tgerigau unb Sßrof. ©lottu
in Siel. ®ie bezüglichen Srogramme unb ®pefen fanbeu
prinzipielle guftimmung „„j, ^em fcpweizer. 3nbufirie=
bepartemente atg Sorfcpläge eingereicht werben. Son feite
ber Skftfdjweiz würbe bie ©rricptung einer SJlobeflfammlung
in greiburg gewünfcht unb babei geftagt, baß bie Rlobefl»

fammlung ber permanenten Sdfulaugfteßung in Sern unzu--
gänglich fei. ®te Santongregierungen ber romanifipen Schweiz
foßen um Subbentionierung einer folcheu Rlobeßfammlung
erfucpt werben. 3m fernem würbe auf Slntrag beg Sor»
ftanbeg befchloffen, beim Snbuftriebepartement bte Seröffent»
iicpung ber Serichte ber eibgenöffifcpen ©pperten für gewerb»

licheg Silbunggwefen über ihre alljährlichen 3nfpe£tionen
anzuregen.

Ueber bie berufliche Silbung ber Sünglinge nach Slbfol»

biefung ber Solfgfcpule fpradj Sirelior ©enoub bon greiburg.
Seine ®hefen würben teilweife beanftanbet unb foHen nacp

®rudlegung beg Referateg noch naher geprüft Werben. Egerr

©enoub möchte ben SoIf8f<hulunterricht praftifc^er geftalteu
burch aflgemeine (Einführung beg Eganbfertigfeitgunterricptg
unb zu biefem 3®fde bie S'iwarfcpule mit bem 11. ober

12. 3af)re abfcpließen um ben Serufgfchulunterricht baran
anzufcplicßen („écoles secondaires professionelles"),
gür bie gewerblichen gortbilbunggfcpulen ber romaniichen
Schweiz foß ein Drgan für Schüler, ähnlich bem „gort»
btlbunggfchüler" bon Solothurn gefchaffen werben.

Ueber ben 3eldknunterrt<pt in ber Stlwarfcpule unb bie

richtige Rletpobe beg 3ef^enunterrichtë an gewerbl. gort»
bilbunggfdmlen mit Sünglingen, bie noch feinen Unterricht
im 3eicpnen gehabt haben, referierte Egerr ©ißarb in gleurier.
Sßegen borgerücfler Stunbe befcploß bie Serfammlung biefeg
Referat bruden zu laffen unb bie ®pefen in etner folgenben
S:rfammlung zu befprechen. ©ine Sommiffion bon fünf
Rlitgliebern foß inzwifchen bie Sorfchläge prüfen.

©alciumcarbib» unb Slceiplengaê Sercitt. Unter leb»

hafter Seteiligung fanb am 29. Sluguft in granffurt a./Rl.
eine Serfammlung bon gacpleuten ber ©alciumcarbib» unb

Sketplengag»3nbuftrte ftatt. Seranlaffmg hiesu gaben nach

ber 3eitfcl)rtft „Sraft unb Sicht" eiuerfeitg bie ungerecht»

fertigten Singriffe gegen biefe Snbuftrie unb bie unglaublichen

Sorurteile, welche man bem Slcdplen infolge einiger, auf
Unfenntnig unb Unerfaprenheit iprer Urheber berupenben

Utcfäße entgegenbringt, unb bie fogar bie Serorbnungen ber

Solizetbepörben in erpeblicper SSeife beeinflnffen, anberfeitg
bie fcpäblicpen Slugwücpfe, bie fiep auf bem ©alciumcarbib»
unb Slceiplengebiete immer ftärfer bemerfbar raaepen unb
eine gefunbe ©ntwidlung biefer zufunftgboßen 3ubuftrie
erfepweren. Rad) meprftünbigen Serpanblungeu über bie

Sage unb bie Sßittet zur görberung ber 3ntereffen ber

©alc'umcarbib» unb Slceihlen»3ubuftrie befcploß bie Ser»

fammlung, einen „©alciumcarbib» unb 3lcetplengag»Serein"

mit bem Sipe in ®üffelburf zu bilben, bem fämtlicpe Sin»

Wefenbe unb bie bertretenen girmen beitraten. Sluf ben

Sorfchlag eines Referenten würbe ber Sorftanb beauftragt,
eine Senffdjrift über bag ©alciumcarbib unb Slcetplengag,
bie zugleich in forgfältiger Segrüubung einen boßftänbigen
©ntwurf zu einer SoItzei'Serorbnung enthalten foß, augzu»
arbeiten unb biefelbe ben zuftünbigen Steßen mtt bem Sin»

trage guzufertigen, an ber ©unb ber ®enlfcprtft eine ©nquete
unter 3uziepung perborragenber ©eleprter unb ®edjnifer
aug aßen Seilen ®eutfcplanbg zu beranlaffeu unb auf biefe
SSeife niept nur eine angemeffene, fonbern auep ipunlicpft
gleicpmäfjtge Sepanblung ber Slcetplengag»3nbuftrie burcp
bie Sepörben herbeizuführen.

©in RiefenftrCif bei bem aßein in Serlin 40,000 Sir»

beiter in Setracpt fommen, bropt laut „Sonfefttonär" über

ganz ®eutfcplanb augzubrecpen, wenn eg niept gelingt,
ZWtfcpen Slrbeitgebern unb Slrbeitnepmern ber ©ifeu» unb
2fletaIlwaren»gabrifationen eine ©inigung zu

'erzielen.

tlrfieitë» ittib SiefctunggfiSertragungc«.
(Sfotlicpe OriginaI«äßittettungen.) Nachdruck verDouni.

Serba nun g beg ©ftalbenbadjeg (1. Sog) im
Setrage non gr. 80,000 an bie girma 3- Sifcpofberger u.
©o. in Rorfcpacp, bie leßteg 3apr gleiche Slrbeiten am Steinlt»
baep im Setrage bon gr. 70,000 augfüprte.

Riemenböben in ben Scpullof alen Egünen»
berg an ©ebr. Rlotter in ©rafenort.

Schulpiaugbau ©iepberg. ©laferarbeten an Dtto
Sect in Reiftal; Scpreinerarbeiten an ©. Sauban in Sltt»

ftätten ; glafcpnerarbeiten au 3- 3 grid in Slltftätten.
Straßen£orreftion@ftalbenrain»®palweil

an Sauunternepmer Slbreant in ©rlenbacp.
258 af f er b er f o r g u n g Slffoltern bei 3üricp

an 11. Sofjparb, 3ürtcp.
Straßenbau forger ©gg an ©arl Suter in

Slbltgweil.

Duellenfaffüng in Sitten bei Slnbelfingen.
®ie ©rabarbeiten an 3. 3Mer»grei in Sitten; ber Sammel»
fepaept mtt Sirmaturen an tarrer, ©ementier, in Slnbelfingen;
bag Siefern unb Segen ber ©ußröpren an 3op. Soßenwetber,
3nftaßateur tn Saffergborf.

®ie Slrbeiten für bie Sacpforreftion,
S an alt f at io n. unb Straße nforreftion tnSang»
borf»grauenfelb an bie Saußrma 3. Sifcpofberger
u. ©ie. in Rorfcpad).

unb eteftro^emtf^e
9îuttbîd)au.

SBaabtlänbifcpes fanton. eleftrifdjeS Rontroßbureau.
©ine ftaatgrättiepe Serorbnung berfügt, baß ein eigeneg

Sontroßbureau für bie llebermadjnng fämtlicper eleftrtfcpen

3nftaßationen im ganzen Santon, fowopl berer im Snnern
ber ©ebäube, alg berer burcp bte freie Suft, eingerichtet
werbe. ®ag Sureau pat barüber zu Wadjen, baß folcpe

Seitungen ben Reglementen entfpredjen. ©g unterftept bem

gtnanzbebartement. 3ugkich unterhält eg Seziepungen zu
ber ttniberfität unb beren Saboratorien, um ftetg auf ber

iQöpe ber neueften teepnifepen Serboßfommnungeu z« fiepen.

Dbafpt! Starfftrom! Slm 28. September naepmittagg
pat bte ©leftrizität ein neueg Dpfer geforbert.
®er 18»jäprige Seo Scploffer, ©milg, bon Stüßlingen, in
Softorf wopnpaft, feit 4 SBodjen alg ®elepponarbetter an»

gefteßt, beftieg in ben Slulagen beg Egrn. ©. g. Saßp in
S cp ö n e n m e r b aug big jept unbefannten ©rünben eine

Stange beg ©leftrizitätgwerfeg. ©r patte mit ber rechten

§anb bag Slnferfeil, mit ber linfen einen ber 4 ®räpte
erfaßt, worauf ber eleftrifcpe Scplag erfolgt fein >mußte.
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einigte sich auf folgenden Bericht an die kantonale Gewerbe-
kommission über die Wünsche des Gewerbevorstandes: Es
wird verlangt Ordnung des Submissionswesens und des

unlauter« Wettbewerbes, Milderung einer Reihe von Vor-
schriften gegenüber dem Unternehmer, besonders der im
zweiten Entwurf enthaltenen. Mit Mehrheit und trotz der

Warnung vor einem ungesetzlichen Beschluß wurde nach

Antrag Binkert zu Z 21 das Verlangen des Dekompte bei-
gefügt. (Landbote.)

Die Generalversammlung des Verbandes zur Förde-
rung des Zeichen- und gewerblichen Berufsunterrichts
in der Schweiz, in Viel, war hauptsächlich aus der West-
schweiz gut besucht. Das schweizerische Jndustrtedcpartement
und achl Kantonsregierungen waren offiziell vertreten, die

Walliser Regierung sogar durch zwei Mitglieder. Das neue

Organ wird bereits vom 1. Oktober an zu erscheinen be-

ginnen. Ueber Ferialkurse für Lehrer an gewerblichen Fort-
bildungsschulen im technischen und Freihandzeichnen referierten
die HH. Rcallehrer Volkart in Herisau und Prof. Clottu
in Btel. Die bezüglichen Programme und Thesen fanden
prinzipielle Zustimmung und sollen dem schweizer. Industrie-
departemente als Vorschläge eingereicht werden. Von sette

der Westschweiz wurde die Errichtung einer Modellsammlung
in Freiburg gewünscht und dabei geklagt, daß die Modell-
sammlung der permanenten Schulausstellung in Bern unzu-
gänglich sei. Die Kantonsregierungen der romanischen Schweiz
sollen um Subventionierung einer solchen Modellsammlung
ersucht werden. Im fernern wurde auf Antrag des Vor-
standes beschlossen, beim Jndustriedepartement die Veröffent-
lichung der Berichte der eidgenössischen Experten für gewerb-
liches Bildungswesen über ihre alljährlichen Inspektionen
anzuregen.

Ueber die berufliche Bildung der Jünglinge nach Absol-
viekung der Volksschule sprach Direktor Genoud von Freiburg.
Seine Thesen wurden teilweise beanstandet und sollen nach

Drucklegung des Referates noch näher geprüft werden. Herr
Genoud möchte den Volksschulunterricht praktischer gestalten
durch allgemeine Einführung des Handfertigkeitsunterrichts
und zu diesem Zwecke die Primärschule mit dem 11. oder

12. Jahre abschließen um den Berufsschulunterricht daran
anzuschließen („soolss ssoorràirss protssoroirsllss").
Für die gewerblichen Fortbildungsschulen der romanischen
Schweiz soll ein Organ für Schüler, ähnlich dem „Fort-
btldungsschüler" von Solothurn geschaffen werden.

Ueber den Zeichenunterricht in der Primärschule und die

richtige Methode des Zeichenunterrichts an gewerbl. Fort-
bildungsschulen mit Jünglingen, die noch keinen Unterricht
im Zeichnen gehabt haben, referierte Herr Gillard in Fleurier.
Wegen vorgerückter Stunde beschloß die Versammlung dieses

Referat drucken zu lassen und die Thesen in einer folgenden
Versammlung zu besprechen. Eine Kommission von fünf
Mitgliedern soll inzwischen die Vorschläge prüfen.

Calciumcarbid- und Acetylengas Verein. Unter leb-

hafter Beteiligung fand am 29. August in Frankfurt a./M.
eine Versammlung von Fachleuten der Calciumcarbid- und

Acetylengas-Jndustrte statt. Veranlassung hiezu gaben nach

der Zeitschrift „Kraft und Licht" einerseits die ungerecht-

fertigten Angriffe gegen diese Industrie und die unglaublichen

Vorurteile, welche man dem Acetylen infolge einiger, auf
Unkenntnis und Unerfahrenheit ihrer Urheber beruhenden

Unfälle entgegenbringt, und die sogar die Verordnungen der

Polizeibehörden in erheblicher Weise beeinflussen, anderseits
die schädlichen Auswüchse, die sich auf dem Calciumcarbid-
und Acetylengebiete immer stärker bemerkbar machen und
eine gesunde Entwicklung dieser zukunftsvollen Industrie
erschweren. Nach mehrstündigen Verhandlungen über die

Lage und die Mittel zur Förderung der Interessen der

Calc'umcarbid- und Acetylen-Jndustrie beschloß die Ver-
sammlung, einen „Calciumcarbid- und Acetylengas-Verein"

mit dem Sitze in Düsseldorf zu bilden, dem sämtliche An-
wesende und die vertretenen Firmen beitraten. Auf den

Vorschlag eines Referenten wurde der Vorstand beauftragt,
eine Denkschrift über das Calciumcarbid und Acetylengas,
die zugleich in sorgfältiger Begründung einen vollständigen
Entwurf zu einer Polizei-Verordnung enthalten soll, auszu-
arbeiten und dieselbe den zuständigen Stelleu mit dem An-
trage zuzufertigen, an der Hand der Denkschrift eine Enquete
unter Zuziehung hervorragender Gelehrter und Techniker
aus allen Teilen Deutschlands zu veranlassen und auf diese

Weise nicht nur eine angemessene, sondern auch thunltchst
gleichmäßige Behandlung der Acetylengas-Jndustrie durch
die Behörden herbeizuführen.

Ein Riesenstreik bei dem allein in Berlin 40,000 Ar-
bester in Betracht kommen, droht laut „Konfektionär" über

ganz Deutschland auszubrechen, wenn es nicht gelingt,
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Eisen- und
Metallwaren-Fabrikationen eine Einigung zu

'erzielen.

Arbeits« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»°ià<à v-rom«».

Verbauung des Gstaldenbaches (1. Los) im
Betrage von Fr. 80,000 an die Firma I. Bischofberger u.
Co. in Rorschach, die letztes Jahr gleiche Arbeiten am Steinli-
bach im Betrage von Fr- 70,000 ausführte.

Riemenböden in den S ch u l l o k a l e n H ü n e n-
d erg an Gebr. Motter in Grafenort.

Schul h,ausbau Etchberg. Glaserarbeten an Otto
Beck in Netstal; Schreinerarbeiten an C. Laudan in Alt-
stätten; Flaschnerarbeiten an I. I. Frick in Altstätten.

StraßenkorrektionGstaldenrain-Thalweil
an Bauunternehmer Adreani in Erlenbach.

Wasserversorgung Affoltern bei Zürich
an U. Boßhard, Zürich.

Straßenbau Horger Egg an Carl Suter in
Adlisweil.

Quellenfassüng in Alten bei Andelfingen.
Die Grabarbeiten an I. Meier-Frei in Alten; der Sammel-
schaffst mit Armaturen an Karrer, Cementier, in Andelfingen;
das Liefern und Legen der Gußröhren an Joh. Vollenweider,
Installateur in Bassersdorf.

Die Arbeiten für die Bachkorrektion,
K an ali s atio n und Straßen korrektiv« in Lang-
dorf-Frauenfeld an die Baufirma I. Bischofberger
u. C!e. in Rorschach.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Waadtländisches kanten, elektrisches Kontrollbureau.

Eine staatsrätliche Verordnung verfügt, daß ein eigenes

Kontrollbureau für die Ueberwachung sämtlicher elektrischen

Installationen im ganzen Kanton, sowohl derer im Innern
der Gebäude, als derer durch die freie Luft, eingerichtet
werde. Das Bureau hat darüber zu wachen, daß solche

Leitungen den Reglementen entsprechen. Es untersteht dem

Finanzdepartement. Zugleich unterhält es Beziehungen zu
der Universität und deren Laboratorien, um stets auf der

Höhe der neuesten technischen Vervollkommnungen zu stehen.

Obacht! Starkstrom! Am 23. September nachmittags
hat die Elektrizität ein neues Opfer gefordert.
Der 18-jährige Leo Schlosser, Emils, von Stüßlingen, in
Lostorf wohnhaft, seit 4 Wochen als Telephonarbeiter an-
gestellt, bestieg in den Aulagen des Hrn. C. F. Bally in
Schönenwerd aus bis jetzt unbekannten Gründen eine

Stange des Elektrizitätswerkes. Er hatte mit der rechten

Hand das Ankerseil, mit der linken einen der 4 Drähte
erfaßt, worauf der elektrische Schlag erfolgt sein Mußte.
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©S bauerte Bereits eine ©tunbe, Bis ber Serunglücfte bon
feinem ca. 10 m popen ©ängorte perabgepolt Berben fonnte,
nadpbem ingtoifc^en, um meiiereS UnglüdE p berpüten, bie
Äraft aBgefiettt Barben Bar. Slße SBieberbeleöungSberfucpe
Blieben erfolglos. Sluf bem redeten ©anbriicfen Baren ober»
pcplicpe ©puren einer ©autberbrennung ficptbar, melcpe fid)
über ben ganzen Sorberarm auSbeünten. Sie ginger ber
linïen ©anb Baren borne bößig burdpbrannt, bie gtngerfpißen
nur nocp burcp ©autfeßen mit einanber oerbunben. Slm
Sinne Baren ebenfalls Sranbmunben fidptbar. Ser Ser»
unglüdfte patte in jener ©egenb nidptS p Raffen, fo baß
©elbfiberfdpulben borliegt.

(Ileïtrifdje ©ifenbapnen. StuS Slmerifa mtrb, nacf)

3flttteilungen ber öfterreicpifcpen ©ifenbapngeitung bon einem
neuen eleftrifcpen Sapnfpftem, bem fogenannteu „Sreifdptenen»
fpftem" bertdptet, mit Beldpem Bereits Serfucpe ftattgefunben
paben. Sie brüte ©djiene, bon ber bas Stiftern ben Stamen
pat, liegt in ber SJittte beS ©eletfeS. ©te ift nicpt an ben
©cpmeßen befeftigt, fonbern auf §o!gblöcfe gelegt, melcpe
mit ben äußern ©dptenen paraßet laufen. Siefe leßteren
Berbeu bap benüßt, ben ßtüdtftrom retour p leiten. Ser
Sroßepblocf Beftept aus einem fïadpen gußeifernen ©dpup,
im ©eBidpt bon gmangig ißfunb. Siefer ©cpup läuft über
baS britte ©eleife gang in ber gteidpen SBetfe, Bte ber

Sroßepftab bem oberirbifdpen Srapt folgt. gn ber Sinnen»
feite beS ©tpupeS befinbet fiep ein tnpferbrapt, Beltper bie

eleftrifcpe traft auf ben SJtotor überträgt. Ser eleftrifcpe
©trom pat eine ©târïe bon 600 Soit, 100 SSoIt mepr
als bei bem oberirbifdpen Sroflepfpftem pr Slnmenbung
ïommeu. Dbgletdp bie britte ©dpiene, Beldpe ben eleftrifcpen
©trom füprt, frei liegt, fo fönne ein eleftriftper ©dplag nur
bann erfolgen, menn bie britte unb eine ber betben Sürßen»

fdpienen gleichseitig berüprt Berben. Slber audp in biefem

gaße foi ber ©dplag nidpt töblidp fein, ©ämilicpe ©tationen
ber nadp biefem ©pftem eingerichteten Sapn finb eingefrtebet,
autp finb bei aßen Uebergängen SBarnungSfignale angebradpt,

in welchen bor ber Serüprung ber ©eleife geBarnt Birb.
Sem ©pftem Birb eine grope Sufunft borauSgefagt unb

mau pat fiep bei ber tßrobefaprt p bem ©ape berftiegen,

baß unfere gegenBärtigen Soforaotiben bemnäepft ebenfo in
bie Diumpelfammer Berben Banbern müffen, Bie borbem bie

alten ißofiEutfdjen.

SerMjte&enc#.

gnnßfraubapn. Stadp einer 3ufchrift ber S3auleitung

ber Sungfraubapn Bären bie Slitteilungen über umfangreidpe

©törungen in ben Strbeiten an ber gungfraubapn burdp ben

Steufdpnee nidpt ridptig. SBenn baS fcplecpte SBetter ber

lepten Seit bte Sauarbeiten audp etBaS bersögert pabe, fo

Berbe bte traftftation bei ßauterbrunnen gleicpBopl in furser

Seit fertig. Ste Soprleitung fei faft beenbet, baS Surbinen»

paus unter Sadp; bie SpnamoS, ©eneratoren unb SranS»

formatoren feien fertig unb bie eleEtrifdpe ©tarfftromleitung
bis pm ©igergleifdper montiert. Slncp für bie Unterfunft
ber Arbeiter unb beren Serprobtantierung fet pinretdpenb, ja
auSgiebig geforgt, fo baß Eein ©runb borliege, auf ben

SBinterbetrieb Sergicpt gu leiften.

23afel«9Mlpanfener Slpem-gH-Sanal nadp Sßroieft

©ngène Sfïico. StefeS intereffante unb pauptfädpliep für
SBlülpaufemSafel Btdptige Srojeft fdpeint in feiner Sermirf»

lidpung einen großen ©dpritr borangegangen p fein. ©err

3tico plant borberpanb bte gß mit bem neuen Saffin burcp

einen Sampffdpifffanal p berbinben, fo baß bie Sarnpf»

fdpifffaprt gmifdpen ©traßburg unb Slülpaufen ins 8eben

treten fönnte. Sur ©Peifnng unb ©rpaltung beS nötigen

SBafferftanbeS in ber gß genügt borläufig ber jeßige Sipein»

fanai, Belker bei Rüningen lepten SBtnter um 2,70 Steter

tiefer gelegt Burbe. gn ber gß felbft BÜrben patentierte

©taumepr»©cpleufen nadp bem ©pftem Stico angelegt Berben.

Sie Sampffdpifffaprt Bürbe für bie an ber gß gelegenen

Drtfcpaften, überpaupt für baS Dber»@lfaß, bon großem
Stußen fein, borab Benn bann bie projeftierte Sampffdpiff»
fapiüSerbtnbung gmifepen Safel»Sobenfee»Sonau pergefteßt
fein Birb. Um biefen SmtcE p erreidpen, foß bon Stülpaufen»
Safel ein ©eparat=^anal erbaut Berben, Belcper jugleidp
nocp als SBafferEraft bienen Bürbe pr §erfteßung ober

®eBinnutig bon eleftrifdpem Sidpt unb Sraft. ©omtt mürbe
SJlüIpaufen eine internationale @<pifffaprt--©tation Berben.
2öir gratulieren bem Serfaffer gu feinem großartigen ißrojelt
nnb hoffen auf ein rafdpeS ©elingen biefeS für SJlülpaufen
fepr midptigen SBerEeS. („üßülp. Sagbl.") '

löafel fein ©eepafen! Sie ©traßburger ^anbelsfammer,
bom SJlinifterium um ein ©uiaepten über bte gortfüprung
beS §üningerfanalS bis Sa'fel unb Stnlage eines ^afenS
in Safel erfuept, pat ein foldpeS abgegeben, baS p folgenben
©dplüffeu îommt: „SBir erachten ben SluSbau beS Rüningen
Kanals unb bie Slnlage eines mit aßen notmenbigen S.r»
feprSeinridptungen auSgerüfteten §afenS an beffen ©nbpunfte
für unbebingt notBenbig foBopl im Sntereffe ber SntBtdlung
beS ©traßburger §afenS als UmfiplagS» unb ©tapelplap,
als tu bemjeuigen beS einpeimtfdpen ©cpifferftanbeS. 2Bir
lönnen bie Slnlage eines §afcnS in Safel auf fepmeijerifdpem
®ebiet nidpt befürmorten, empfeplen bagegen bie Slnlage
eines fpafenS auf elfäffifdpem ©ebiet — ob in Rüningen
felbft ober pjtfcpen ©üningen unb Safel, mag tedpnifepen:

©rBägungen anpeimgefteßt bleiben — unter bireftem ©Ifen»
bapnanf^Iuß an ben SaSler ©entralbapnpof. SBtr eradpten
baS ißrojeft mit biefer ©infcpränlung als für eingelne ein»

peimifdpe Snbuftriepeige, fomie für bie etnpeimtfipe ßanb»
Birtfcpaft unb für bie öebung üon ©anbei unb Serfepr
unferes ßanbeS im aßgeraeinen für förberlidp."

Srotfabriî tu 3öci«h- S" 3«ui<h pat fidp in ben
lepten Sagen eine SlEtiengefeßföpaft gebilbet, mit bem Stuecte,,
fcfmadpafteS Srot p möglidpft bißigtm Sßreife p liefern.
Sie ©efeßfepaft pat pm Seginn iprer Spätigteit bie btsper
bon SB. ©üntert betriebene Srotfabrif angefauft, Beldpe jept
fepon täglidp etma 4—5000 Silo Srot erfteßt, unb fie pofft
burdp Sieferung eines gefunben SroteS bie ißrobuEtion in
Eurger Seit p oerboppeln. SaS SlEîienfapital, bas innerhalb
mentger Sage gegeidpnet Bar, beträgt für ben Slnfang
250,000 fÇr. SaSfelbe fann aber innerhalb ïurjefter grift
auf eine SJlißion erpöpt Berben, ba fiep bie ©efeßfdpaft
nidpt nur auf ben ißlap 3üridp befdpränEeu Biß, fonbern
überaß ©rfteßnng bon gtlialen in SluSfidpt nimmt, bo fiep
baS SebürfniS piefür geigt.

löapnfirojelt Saboê>gllifur. Son ben ©emeinbebor»
ftänben bon SaboS, SlofterS unb giltfur ift bie gnitiatibe
für ©rfteßung einer Sapn SaboS=gilifur ergriffen Borben.
Slan miß aßeS aufbieten, um ben Sau biefer SapnftredCe

p förbern, fo baß bie gnbetriebfepung berfelben gleicpgettig
mit ber ©röffnung ber Sllbulabapn erfolgen fönnte. ©emäß
Slrt. 3 beS ©ifeubapngefepeS mürben bon ben intereffierten
©emeinben unb Sßribate Seltrage, b. p. Slftiengeidpnungen
ber „Stpättfcpen Sapn" bon 25,000 gr. ber Silometer
berlangt. Sie Sintc Sabo8»giItfur pat eine ßänge bon 18
bis 20 Kilometer. Sie Saoofer SanbSgemeinbe pat nun
bie ©ubbentionierung ber ©ifenbapn SaboS»gilifur mit
25,000 gr. per Sîtlometer nabegu einftimmig befdiloffen.

Sin bet internationalen SluëfteHung in Srnffel haben
folgenbe Serner»Dberlänber ©dpnipler Sßreife

erpalten: ©olbene SJtebaiße: ©rnft ßloggero, Seprer ber
©cpniplerfcpule in Srieng. ©ilberne SJlebatße: freier Sllt»
paus u. ßie. in Sßleiringen, ©pr. Satnbrunn, ©opu, 'in
Stinggenberg.

SluSjei^nunfl. Sin ber internationalen SluSfteßung in
Srüffel pat ©err ©. Sürgin in ©cpaffpaufen für
auSgefteßte fßolftemägel bie golbene üßtebaiße erpalten.

SBarenberlept auf beut Süridjfee. Srop ber beib»

feitigen Uferbapnen pat ber Süridpfee feine Sebeutung als
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Es dauerte bereits eine Stunde, bis der Verunglückte von
seinem ca. 10 in hohen Hängorte herabgeholt werden konnte,
nachdem inzwischen, um weiteres Unglück zu verhüten, die
Kraft abgestellt worden war. Alle Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos. Auf dem rechten Handrücken waren ober-
flächltche Spuren einer Hautverbrennung sichtbar, welche sich
über den ganzen Vorderarm ausdehnten. Die Finger der
linken Hand waren vorne völlig durchbrannt, die Fingerspitzen
nur noch durch Hautfetzen mit einander verbunden. Am
Arme waren ebenfalls Brandwunden sichtbar. Der Ver-
unglückte hatte in jener Gegend nichts zu schaffen, so daß
Selbstverschulden vorliegt.

Elektrische Eisenbahnen. Aus Amerika wird, nach
Mitteilungen der österreichischen Eisenbahnzeitung von einem
neuen elektrischen Bahnsystem, dem sogenannten „Dreischtenen-
system" berichtet, mit welchem bereits Versuche stattgefunden
haben. Die dritte Schiene, von der das System den Namen
hat, liegt in der Mitte des Geleises. Sie ist nicht an den

Schwellen befestigt, sondern auf Holzblöcke gelegt, welche
mit den äußern Schienen parallel laufen. Diese letzteren
werden dazu benützt, den Rückstrom retour zu leiten. Der
Trolleyblock besteht aus einem flachen gußeisernen Schuh,
im Gewicht von zwanzig Pfund. Dieser Schuh läuft über
das dritte Geleise ganz in der gleichen Weise, wie der

Trolleystab dem oberirdischen Draht folgt. In der Binnen-
seite des Schuhes befindet sich ein Kvpferdraht, welcher die

elektrische Kraft auf den Motor überträgt. Der elektrische

Strom hat eine Stärke von 600 Volt, 100 Volt mehr
als bei dem oberirdischen Trolleysystem zur Anwendung
kommen. Obgleich die dritte Schiene, welche den elektrischen

Strom führt, frei liegt, so könne ein elektrischer Schlag nur
dann erfolgen, wenn die dritte und eine der beiden Außen-
schienen gleichzeitig berührt werden. Aber auch in diesem

Falle soll der Schlag nicht tödlich sein. Sämtliche Stationen
der nach diesem System eingerichteten Bahn sind eingefriedet,
auch sind bei allen Uebergängen Warnungssignale angebracht,
in welchen vor der Berührung der Geleise gewarnt wird.
Dem System wird eine große Zukunft vorausgesagt und

man hat sich bei der Probefahrt zu dem Satze verstiegen,

daß unsere gegenwärtigen Lokomotiven demnächst ebenso in
die Rumpelkammer werden wandern müssen, wie vordem die

alten Postkutschen.

Verschiedenes.

Jungfraubahn. Nach einer Zuschrift der Bauleitung
der Jungfraubahn wären die Mitteilungen über umfangreiche

Störungen in den Arbeiten an der Jungfraubahn durch den

Neuschnee nicht richtig. Wenn das schlechte Wetter der

letzten Zeit die Bauarbeiten auch etwas verzögert habe, so

werde die Kraftstation bei Lauterbrunnen gleichwohl in kurzer

Zeit fertig. Die Rohrleitung sei fast beendet, das Turbinen-

Haus unter Dach; die Dynamos, Generatoren und Trans-

formatoren seien fertig und die elektrische Starkstromleitung

bis zum Etgergletscher montiert. Auch für die Unterkunft

der Arbeiter und deren Verproviantierung sei hinreichend, ja

ausgiebig gesorgt, so daß kein Grund vorliege, auf den

Winterbetrieb Verzicht zu leisten.

Basel-Mülhausener Rhein-Jll-Kanal nach Projekt
Eugène Rico. Dieses interessante und hauptsächlich für
Mülhausen-Basel wichtige Projekt scheint in seiner Verwirk-

lichung einen großen Schritt vorangegangen zu sein. Herr

Nico plant vorderhand die III mit dem neuen Bassin durch

einen Dampfschiffkanal zu verbinden, so daß die Dampf-
schifffahrt zwischen Straßburg und Mülhausen ins Leben

treten könnte. Zur Speisung und Erhaltung des nötigen

Wasserstandes in der III genügt vorläufig der jetzige Rhein-

kanal, welcher bei Hüningen letzten Winter um 2,70 Meter

tiefer gelegt wurde. In der III selbst würden patentierte

Stauwehr-Schleusen nach dem System Nico angelegt werden.

Die Dampfschifffahrt würde für die an der III gelegenen
Ortschaften, überhaupt für das Ober-Elsaß, von großem
Nutzen sein, vorab wenn dann die projektierte Dampfschiff-
fahlt-Verbtndung zwischen Basel-Bodensee-Donau hergestellt
sein wird. Um diesen Zwcck zu erreichen, soll von Mülhausen-
Basel ein Separat-Kanal erbaut werden, welcher zugleich
noch als Wasserkraft dienen würde zur Herstellung oder

Gewinnung von elektrischem Licht und Kraft. Somit würde
Mülhausen eine internationale Schifffahrt-Station werden.
Wir gratulieren dem Verfasser zu seinem großartigen Projekt
und hoffen auf ein rasches Gelingen dieses für Mülhausen
sehr wichtigen Werkes. („Mülh. Tagbl.")

Basel kein Seehafen! Die Straßburger Handelskammer,
vom Ministerium um ein Gutachten über die Fortführung
des Hüningerkanals bis Basel und Anlage eines Hafens
in Basel ersucht, hat ein solches abgegeben, das zu folgenden
Schlüssen kommt: „Wir erachten den Ausbau des Hüninger
Kanals und die Anlage eines mit allen notwendigen V.r-
kehrseinrichtungen ausgerüsteten Hafens an dessen Endpunkte
für unbedingt notwendig sowohl im Interesse der Entwicklung
des Straßburger Hafens als Umschlags- und Stapelplatz,
als in demjenigen des einheimischen Schifferstandes. Wir
können die Anlage eines Hafens in Basel auf schweizerischem
Gebiet nicht befürworten, empfehlen dagegen die Anlage
eines Hafens auf elsässischem Gebiet — ob in Hüningen
selbst oder zwischen Hüningen und Basel, mag technischen.

Erwägungen anheimgestellt bleiben — unter direktem Eisen-
bahnanschluß an den Basler Centralbahnhof. Wir erachten
das Projekt mit dieser Einschränkung als für einzelne ein-
heimische Industriezweige, sowie für die einheimische Land-
wirtschaft und für die Hebung von Handel und Verkehr
unseres Landes im allgemeinen für förderlich."

Brotfabrik in Zürich. In Zürich hat sich in den

letzten Tagen eine Aktiengesellschaft gebildet, mit dem Zwecke,
schmackhaftes Brot zu möglichst billigem Preise zu liefern.
Die Gesellschaft hat zum Beginn ihrer Thätigkeit die bisher
von W. Güntert betriebene Brotfabrik angekauft, welche jetzt
schon täglich etwa 4—5000 Kilo Brot erstellt, und sie hofft
durch Lieferung eines gesunden Brotes die Produktion in
kurzer Zeit zu verdoppeln. Das Aktienkapital, das innerhalb
weniger Tage gezeichnet war, beträgt für den Anfang
250,000 Fr. Dasselbe kann aber innerhalb kürzester Frist
auf eine Million erhöht werden, da sich die Gesellschaft
nicht nur auf den Platz Zürich beschränken will, sondern
überall Erstellung von Filialen in Aussicht nimmt, wo sich

das Bedürfnis hiefür zeigt.
Bahnprojekt Davos-Filisur. Von den Gemeindevor-

ständen von Davos, Klosters und Filisur ist die Initiative
für Erstellung einer Bahn Davos-Filisur ergriffen worden.
Man will alles aufbieten, um den Bau dieser Bahnstrecke

zu fördern, so daß die Inbetriebsetzung derselben gleichzeitig
mit der Eröffnung der Albulabahn erfolgen könnte. Gemäß
Art. 3 des Eisenbahngesetzes würden von den interessierten
Gemeinden und Private Beiträge, d. h. Aktienzeichnungen
der „Rhättschen Bahn" von 25,000 Fr. per Kilometer
verlangt. Die Linie Davos-Filisur hat eine Länge von 18
bis 20 Kilometer. Die Davoser Landsgemeinde hat nun
die Subventionierung der Eisenbahn Davos-Filisur mit
25,000 Fr. per Kilometer nahezu einstimmig beschlossen.

An der internationalen Ausstellung in Brüssel haben
folgende Berner-Oberländer Schnitzler Preise
erhalten: Goldene Medaille: Ernst Roggero, Lehrer der
Schnitzlerschule in Brienz. Silberne Medaille: Peter Alt-
Haus u. Cie. in Meiringen, Chr. Znmbrunn, Sohn/in
Ringgenberg.

Auszeichnung. An der internationalen Ausstellung in
Brüssel hat Herr C. Bürgin in Schaffhausen für
ausgestellte Polsteinägel die goldene Medaille erhalten.

Warenverkehr auf dem Zürichsee. Trotz der beid-
fettigen Uferbahnen hat der Zürichsee seine Bedeutung als
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